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5Rp.

10
20
30

15
25

©cfjœetâ

»riefe unï> Briefpaïete:
bis 250 g: im jîaljrerleljr (Wmïreis non 10 km)

im genroerïeljr
übet 250—1000 g

»rudfadjen:
a) geroöijnlidje (abreffierte)

bis 50 g 5 3îp. über 250— 500 g
über 50—250 g 10 „ über 500—1000 g

bar« ober mafdfinenfranîiert (nur bei îtufgabe
con minbeftens 50 Stüd):

im §öd)ftmafi oon 18:25 cm, bis 50 g.
im göd^tmaB Don 18:25 ober 11:30 cm,

über 50—100 g
b) oijne îibreffe, bis 50 g, im Södjftmafj oon

18:25 cm für bte erften 10,000, bas Stüd
für meitere Stüde oon 10,001 bis 50,000
für meitere Stüde oon 50,001 an

über 50 bis 100 g, im i$öd)ftmaf; oon
21129 7 cm

für bie erften 10,000, bas Stüd
für meitere Stüde non 10,001 bis 50,000
für meitere Stüde non 50,001 an

über 100 bis 250 g, im .göcfjftmaf; oon
21t 29 7 cm

für bie erften 10,000, bas Stüd
für meitere Stüde non 10,001 bis 50,000
für meitere Stüde non 50,001 an

übrige rote unter a.
c) sur 9Infid)t (ätifammen für ben Sin« unb

»üdroeg): snp.
bis 50 g 8 über 250— 500 g
über 50—250 g 15 über 500—1000 g
bar« ober mafdjinenfranfiert (nur bei 2luf=

gäbe Don minbeftens 50 Stüd):
für jebes Stüd bis 50 g .1 ©ötfiimage
fürjebes Stüd über 50 bis 100 g |»>ie unter a.

d) im SiusIeii)Derlebt öffentlicher »ibKo«
tfjeïen, jufammen für ben Sin« unb SRüdroeg:

bis 500 g: ïaie roie unter c.
über 500 g bis 2 % kg 30
über 2f4 kg bis 4 kg 50

(filjuftellung (im Umtreis uon IV2 km ober im
ganäen gefd)Ioffenen Stabtgebiet):

Äleinfenbungen fomie ißoft« unb 3<rt)Iungs=
anroeifungen 40

Stüd« unb äßertfenbungen .60
(£infd)reibtare 20

Sinäug s auftrage (Södjftbetrag 10,000 gr. ; un«
befdjräntt, roenn ber eingesogene »etrag einer
ipoftdjedredjnung gutjufdjreiben ift):

roie eingetriebene »riefe, I)ie3U Ö;in3ugstare
oom »bfenber 3U 3ai)Ien 20

Cuftpoftfenbungen, glug3ufd)läge :

»riefpoftfenbungen bis 250 g 10
»riefpoftfenbungen über 250—1000 g 20
Stüdfenbungen für jebes kg unb Stüd 40
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SRadjnaljmen: bis 5 gr 15
über 5—20 gr 20
für je meitere 20 gr. bis 100 gr 10
für je meitere 100 gr. bis 500 gr 30
über 500—1000 gr 220
über 1000—2000 gr. (Södjftbetrag) 260
I)ie3U orbenttidfe »eförberungstare für bie be«

treffenbe Senbung.

3

2%
2

10

20
30

6
10

SKaïjôerteïjr
6i§ 45 km t>crfeï)r

30
40
60
90

120
150
200

Ratete (Stüdfenbungen): bis 250 g. 30
über 250 g bis 1 kg 40

„ 1 kg"bis 27a kg 50
« 272 11 « 5 „ 60

„ 5 „ „ 7V2 ;»•••• 80

„ 77^ „ „ 10 „ 100

» 10 „ „ 15 „ 200
über 15 kg je nad) ber ffintfernung.
3ufd)Iag für Gperrgutftüde: bis 1 kg 10 9?p., bis •

5 kg 20 9lp., bis 10 kg 30 9tp., bis 15 kg 60 9tp.
»oftamoeifungen: bis 20 gr 20

über 20—100 gr 30
für je meitere 100 gr. bis 500 gr 10
für je meitere 500 gr. (Södfftbetrag gr. 10,000) 10

ipoftlarten: einfache 10
hoppelte 20

SBarenmufter:
a) geroöijnlidje (abreffierte) bis 2BOg

über 250—500 g
bar« ober mafdjinenfrantiert, bis 50 g (nur

bei ütufgabe oon minbeftens 50 Stüd)
b) oijne ülbreffe im $öd)ftmaf; non 192 mm

flänge, 136 mm »reite unb 5 mm Dide, bis 50 g
für bie erften 10,000, bas Stüd
für meitere Stüde Don 10,001 bis 50,000
für meitere Stüde non 50,001 an
übrige roie unter a.

äBertbriefe unb SBertpafcte:
3ufd)Iäge für 2Bertangaben bis 300 gr.

10
20

20
über 300—500 gr 30
ï)ie3U für je meitere 500 gr.

2lus!attï>
»riefe: für bie erften 20 g

für je meitere 20 g
im ©ren3treis (30 km in geraber üinie nad)

®eutfd)Ianb, Öfterreid) unb granlreid)) für
je 20 g

$rucffad)en: je 50 g
Cihufteliung: für Äleinfenbungen, Sßertbriefe,

2Bertfd)ad)teIn unb »oftanroeifungen
»atete

®infd)reibt<uce
(Sistigsauftrage: »usfunft bei ben ipoftftellen.
(üefdjäftspapiere:

je 50 g
minbeftens
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Rp.
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30
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Schweiz
Briefe und Briefpakete:

bis 2SV g: im Nahverkehr (Umkreis von 1V km)
im Fernverkehr

über 230—1000 g
Drucksachen:

u) gewöhnliche (adressierte)
bis S0 Z S Rp. über 2S0- S00 g
über 30—2S0 g 10 „ über 500—1000 g

bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Ausgabe
von mindestens SO Stück):

im Höchstmaß von 18:2S ein, bis S0 g.
im Höchstmaß von 18:2S oder 11:30 cm,

über S0—100 g
b) ohne Adresse, bis 30 g, im Höchstmaß von

18:2S cm für die ersten 10,000, das Stück
für weitere Stücke von 10,001 bis SO,000
für weitere Stücke von SO,001 an

über 30 bis 100 g, im Höchstmaß von
21 29 7

für die ersten 10,000, das Stück
für weitere Stücke von 10,001 bis 30,000
für weitere Stücke von 30,001 an

über 100 bis 2S0 g, im Höchstmaß von

für die ersten 10,000, das Stück
für weitere Stücke von 10,001 bis S0,000
für weitere Stücke von S0,001 an

übrige wie unter a.
o) zur Ansicht (zusammen für den Hin- und

Rückweg): Rp.
bisSOg 8 über 230— 300 g
über SO—2S0g 13 über 300—1000 g
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf-

gäbe von mindestens 30 Stück):
für jedes Stück bis 30 g > Höchstmaße

für jedes Stück über 30 bis 100 g !>»ie unter a.

ck) im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 300 g: Tare wie unter o.
über 300 g bis 2 kg 30
über 2f^ kg bis 4 kg 30

Eilzustellung (im Umkreis von 1^2 km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Kleinsendungen sowie Post- und Zahlung?-
anw eisungen 40

Stück- und Wertsendungen .00
Eiuschreibtare 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.; un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 230 g 10
Briefpostsendungen über 230—1000 g 20
Stücksendungen für jedes kg und Stück 40
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"posttaxen ^
Nachnahmen: bis 3 Fr 13

über 3—20 Fr 20
für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 300 Fr 30
über 300—1000 Fr 220
über 1000—2000 Fr. (Höchstbetrag) 260
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.
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Nahverkehr
bis 45 Irin

Fern-
verkehr

30
40
00
90

120
130
200

Pakete (Stücksendungen): bis 230 g. 30
über 230 g bis 1 kg 40

„ 1 kg bis 2^/2 kg... 30

„ N/z „ „ 3 „ 00

„ 6 „ „ 7^/2 „ 89
N/- 1» 100

„ 19 „ „ 15 „ 299
über 13 kg je nach der Entfernung.
Zuschlag für Sperrgutstücke: bis 1 kg 10 Rp., bis -

3 kg 20 Rp., bis 10 kg 30 Rp., bis 15 kg 60 Rp.
Postanweisungen: bis 20 Fr 20

über 20—100 Fr 30
für je weitere 100 Fr. bis 300 Fr 10
für je weitere 300 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10

Postkarten: einfache 10
doppelte 20

Warenmuster:
0.) gewöhnliche (adressierte) bis 28vg

über 230-300 g
bar- oder maschinenfrankiert, bis 30 g (nur

bei Aufgabe von mindestens 30 Stück)
b) ohne Adresse im Höchstmaß von 192 mm

Länge, 136 mm Breite und 3 mm Dicke, bis 80 g
für die ersten 10,000, das Stück
für weitere Stücke von 10,001 bis 50,000
für weitere Stücke von 50,001 an
übrige wie unter a.

Wertbriefe und Wertpakete:
Zuschläge für Wertangaben bis 300 Fr.

10
20

20
über 300—300 Fr 30
hiezu für je weitere 300 Fr.

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g

für je weitere 20 g
im Grenzkreis (30 km in gerader Linie nach

Deutschland, Osterreich und Frankreich) für
je 20 g

Drucksachen: je 30 g
Eilzustellung: für Kleinsendungen, Wertbriefe,

Wertschachteln und Postanweisungen
Pakete

Eiuschreibtare
Einzugsaufträge: Auskunst bei den Poststellen.

Geschäftspapiere:
je 30 g
mindestens

10

30
20

20
3

00
80
30

3
30



ßuftpoftfenbungen
ïtadjnaljmen:

bis 20 gr
über 20— 40 gr.

„ 40- 60 „
„ 60— 80 „
„ 80—100 „

Ausfunft bet bert tpoftftetien.

9?p.

40
50
60
70
80

über 100— 200 gr.
„ 200— 300 „

300— 400

„ 400— 500 „
„ 500—1000 „

31p.

120
160
200
240
280

I)ie3U orbentlidje Scförberungstare für bie be=

treffenbe Senbung;
3uiä[[ige §öd)ftbeträge bei bert ipoftftellen 3U

erfragen.

Haddien (Södfftgeroidft 1 kg):
je 50 g 10
minbeftens 50

Ratete (Spoftftücfe) : 1 5 10 kg
100 190 350 5Rp.

85 165 270 „
90 215 375 „

120 190 300 „

grantreid)
Statten.
£>fterreid)

<poftd>ecß
0d)toei5

(Einjablungsgcbiihteu:
bis 20 gr
über 20—100 gr

„ 100—20(1 „
Ijieäu für je roeitere 100—500 gr

» » „ 500 gr
Die Daren roerben beit 3ahlungsempfängern

belaftet.
SUidjiige am Sdjatter bes Boftdjcdamtes:

bis 100 gr
über 100—500 gr
ijieäu für je roeitere 500 gr

3nl)lungsanu>cifungen:
bis 100 gr 15
über 100—500 gr
ïjicgu für je roeitere 500 gr

©iroaufträge üibertoeifung oon einer ^5oft<^ccC=
redjnung auf bie anbere) gebührenfrei

5Rp.
5

10
15

5
10

5

10
5

20
5

2etegrapl)enfapen
Sdjmets

©etoöhnlidje Xclegramme:
Sis auf 15 SBörter 1 gr. gür jebes roeitere SBort

5 SRp.

Brief» uttb Ortstelegramme:
Sis auf 15 ÜBörter 80 5ip. gür jebes roeitere 2Bort

27. SRp.

2ïi»slattb

Ausïunft erteilen bie Delegraphenämter.

tßoftantoeifungen: SRp. SRp.

bis 20 gr 30 j über 200— 300 gr. 140
über 20— 50 gr. 40 : „ 300— 400 „ 180

„ 50—100 „ 60 „ 400— 500 „ 220

„ 100—200 „ 100 „ 500—1000 „ 260
Sojttarten:

einfache 20
hoppelte 40
im ©ren3îreis (f. 0.): einfache 10

hoppelte 20
SBarenmufter (göchftgetoidjt 500 g):

je 50 g 5

Sîinbefttare 10

SBertbriefe:
Dare roie für eingefchriebene Srtefe, nebft SBert»

tare für je 300 gr. ober Sruchteii 30
'IBertjdjadjteln (Jqödiftgeroicht 1 kg):

©eroichtstare für je 50 g 20
minbeftens aber 100
äBerttare für je 300 gr. ober Srudjteil 30
©infdireibtare 30

unb (Siro
Sïuslattb

a) Unmittelbare Ubertoeifungen finb 3uläffig 3îp.
nad): Belgien, Sänemart, 3)eutjd)Ianb,
granïreid), grete Stabt Danäig, Stallen
(3ur 3eit nur burdj Sermittluug her „Sanca
©ommerciale Staliana" in SDlaitanb),
Sapan, Sugoflatoien, ßuicmburg, Biarotfo
(mit Slusfdjtuh her fpanifchen 3cie), 5Uieber=
lanbe,ßfterreid),!polen,Sd)tPeben,Ifd)ed)o=
flotoatei, Xnnefien unb Ungarn.
©ebühren: bis 200 gr 20

hie3U für je roeitere 50 gr 5

b) ©rogbritanmen unb Stlattb burd) Sermitt»
lung bes fd)roei3erifchen Sanïoereins in
£onbon (tßoftdjed V 600).

c) Argentinien unb Brafilienburd) Sermittlung
her fd)toei3erifd)en Ärebitanftalt in 3üricf>
(tpoftdjecl VIII 3300).

Ausfunft bei ben tpoftfteilen.

^clcp^onfa^cn
_ j. bei Dag bei ütacijt
0Ct)t»etî 8-19 ïtl>r 19-8 Uf>r

Drtsgefpräche
gerngefpräd)e für je 3 fflîinuten:

bis 10 km
„ 20 „
„ 50 „
„ 100

über 100 km
Sringenbe ©efprädie: hoppelte Dare.

Sluslattb
Ausïunft erteilen bie Delephonämter.

«Rp. 9?p.

10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60
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Luftpostsendungen

Nachnahmen:
bis 20 Fr
über 20— 40 Fr.

40- 00

„ 60— 80 „
„ 80—100 „

Auskunft bei den Poststellen.

Rp.
40
80
60
70
80

über 100— 200 Fr.
200- 300 „

„ 300— 400

„ 400- S00 „S00-1000 „

Rp.
120
160
200
240
280

hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung,-

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu
erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg):
je 50 g 10
mindestens S0

Pakete (Poststücke): 1 S 10 ks
100 190 350 Rp.

85 165 270
90 215 375

120 190 300 „

Frankreich
Italien.
Osterreich

Postcheck!
Schweiz

Einzahlungsgebühren:
bis 20 Fr
über 20-100 Fr

„ 100-20» „
hiezu für je weitere 100—S00 Fr

„ 500 Fr
Die Taren werden den Zahlungsempfängern

belastet.
Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:

bis 100 Fr
über 100-500 Fr
hiezu für je weitere 500 Fr

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 15
über 100—500 Fr
hiezu für je weitere 500 Fr

Eiroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Np.
5

10
15

5
10

5

10
5

20
5

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis auf 15 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis auf 13 Wörter 80 Np. Für jedes weitere Wort

2V- Rp.

Ausland

Auskunst erteilen die Telegraphenämter.

Postanweisungen: Rp. Rp.
bis 20 Fr 30 über 200— 300 Fr. 140
über 20— 50 Fr. 40 „ 300— 400 180

„ 50-100 „ 60 „ 400— 500 „ 220

„ 100-200 „ 100
^

500-1000 „ 260
Postkarten:

einfache 20
doppelte 40
im Erenzkreis (s. 0.): einfache 10

doppelte 20
Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):

je 50 g 5

Mindesttare 10

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr- oder Bruchteil 30
Wertschachteln (Höchstgewicht 1 Kg):

Eewichtstare für je 50 g 20
mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 30

und Giro
Ausland

s.) Unmittelbare Überweisungen sind zulässig Np.
nach: Belgien, Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Freie Stadt Danzig, Italien
(zur Zeit nur durch Vermittlung der „Banca
Commerciale Jtaliana" in Mailand),
Japan, Jugoslawien, Luxemburg, Marokko
(mit Ausschluß der spanischen Zone), Nieder-
lande, Österreich. Polen, Schweden, Tschecho-
slowakei, Tunesien und Ungarn.
Gebühren: bis 200 Fr 20

hiezu für je weitere 50 Fr 5

b) Großbritannien und Irland durch Vermitt-
lung des schweizerischen Bankvereins in
London (Postcheck V 600).

0) Argentinien und Brasilien durch Vermittlung
der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
(Postcheck VIII 3300).

Auskunft bei den Poststellen.

Telephontaxen
bei Tag bei Nacht

Schwer; z-19 Uhr 19-8 Uhr

Ortsgespräche
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 kin
20
S0 „

100
über 100 km

Dringende Gespräche: doppelte Tare.

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

Rp. Rp.
10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60
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